
r

7

r

33

3

3

o

39

Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50 M beZalgee Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 8,25 ausſchl
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
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Chefredaktenr
Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
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Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Achtunddreiſtigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg ſoſche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annaghmeſtellen
und allen Annoneen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Hanupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24
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Mirbachiang
on ſeit Wochen häufen ſich die Anekdoten und Entvo hengen über das We ſeltſame Geſchäf tsgebaren des

Frhrn von Mirbach und der Zeitungsleſer hat ſich gewöhnt
ſich täglich mit dem anmutigen Frage und Antwortſpiel zu
beſchäftigen Geht er oder geht er nicht Die einen ant
worten er werde ſicher ſchon den Beginn der Parlaments
ſeſſion nicht mehr erleben die anderen wiſſen ganz genau
der Oberhofmeiſter der Kaiſerin gehe als untadelhafter
Ehrenmann aus all dem Staub hervor den er in der Preſſe
aufgewirbelt hat Und das genüge vollſtändig
Ganz ebenſo denkt ja auch der ſtolze Freiherr ſelber Der
Schmutz der in der Preſſe gegen ihn aufſpritzt kann ihn
nicht erreichen Er iſt erhaben über der Zumutung ſelbſt
in die Arena des Zeitungskampfes hinabzuſteigen hie und
da erſcheint nur ein ſchwarz maskierter Ritter der tapfer
für den Abweſenden eine Lanze einlegt Aber es hilft ihm
nichts Die Rubrik Mirbachiana iſt ſchon lange zu einer
Hydra geworden der immer neue Köpfe anwachſen ſobald
der eine nur glücklich abgeſchlagen war Das wird ſo
bleiben ſo lange der Freiherr nicht ſelbſt ſo gnädig iſt
ſeine Verteidigung zu übernehmen Wir fürchten er ſcheut
die lange Epiſtel die es geben müßte wenn er alle Vor
würfe entkräften wollte die ſich gegen ihn aufgehäuft haben
Wenn aber Frhr von Mirbach ſchweigt ſo hat umſomehr
die Oeffentlichkeit die Pflicht rund und klar aus dem Wuſt
der Gerüchte die Wahrheit herauszuſchälen und unparteilich
Recht und Unrecht gegeneinander abzuwägen

Es hatte in den verſchiedenen Stadien der Mirbach
Affäre oft den Anſchein als ſollte der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin nicht als untadelhafter Ehrenmann aus
der Angelegenheit hervorgehen Jn der Affäre Sayn
Wittgenſtein fiel zuerſt der Schein gegen ihn aus Aber
ſeine prinzlichen Eegner haben ſich noch vollſtändiger aus
geſchwiegen als der Freiherr ſelber und haben der mirbach
offiziöſen Ableugnung nichts entgegengeſtellt was einer klaren
Widerlegung auch nur ähnlich ſähe daß wir auch hier der
Meinung ſind es handelt ſich im geſamten Fall Mirbach
niemals um Dinge die der perſönlichen Ehre dieſes Mannes
einen dauernden Makel anhaften könnten ſondern lediglich
um eine ſolche Summe von Ungeſchicklichkeiten
Naivitäten und in beſter Abſicht begangenen
Kompetenzüberſchreitungen daß das Urteil über
die außerordentliche Gutmütigkeit und Auf
opferungsfähigkeit des Freiherrn für gute Zwecke ſich
ebenſo günſtig geſtalten wie das Urteil über ſeineGeſchaftefähigteit über ſeine Menſchenkenntnis

und über ſeinen juriſtiſchen und politiſchen
Horizont vernichtend ausfallen muß

Frhr v Mirbach hat für die Beſtrebungen des evangeliſch
kirchlichen Hilfsvereins und für andere wohltätige Samm
lungen geradezu enorme Summen zuſammenzubringen
gewußt Millionen die für kirchliche Zwecke beſtimmt ſind
gingen durch ſeine Hände ſo hat er vor Gericht aus
geſagt Was Wunder daß dieſe glänzenden Erfolge die
dem Freiherrn faſt allein zu danken ſind die Freunde des
Kirchbauvereins derart geblendet haben daß ſie gern ein
Auge zugedrückt haben gegenüber all den unreinen
Quellen aus denen dem Oberhofmeiſter ohne daß er ſelbſt Ungeſchicklichkeit eine Volksſpende
ſah ſeine Gaben zugefloſſen ſind Das Gefühl großer Dank damit die Sammlung recht ſchnell geht mit Hilfe der

Pruilleton
Nachdruck verboten

Cin dreifaches Jubiläum der Elektrizität
Von Dr Albert Neuburger Berlin

Es gibt wohl keinen Zweig menſchlicher Tätigkeit der
einen ſo beiſpiellos raſchen Auſſchwung genommen hat wie
die Eleklrotechnik Wenn wir ihre heutige Entwicklung be
trachten ſo ſcheint es uns faſt ans Wunderbare zu grenzen
daß dieſe ganze Entwicklung noch nicht älter iſt als fünf
Undzwanzig Jahre Freilich iſt eine der wichtigſten Maſchinen
unſerer modernen Elektrotechnik die Dynamomaſchine ſchon
eher erfunden worden aber das eigentliche Feld ihrer An
wendung iſt erſt vor nun einem Vierleljahrhundert erſtanden
und wieder will es ein faſt wunderbar erſcheinender Zufall
daß alle die Erfindungen auf denen ſich der weitere Fort
ſchritt der elektrotechniſchen Jnduſtrie bis zu ihrer jetzigen
Größe aufbauen ſollte in ein einziges Jahr in das Jahr
1879 fallen Jn dieſem Jahre wird das erſte Patent auf
die heute gebräuchliche Bogenlampe genommen es wird
ferner die erſte Beleuchtung durch Glühlampen eingerichtet
und endlich die erſte elektriſche Bahn erbaut ſo daß wir
dlebe als das Geburtsjahr unſerer heutigen elektriſchen

eleuchtung und des elektriſchen Verkehrs bezeichnen können
ſt Betrachten wir die Geſchichte der drei erwähnten Er
Giungen etwas näher ſo werden wir bei allen dreien das
Jemeinſame finden daß der Gedanke zu ihnen damals

Swiſſermaßen in der Luft lag und daß bereits We
e elne Erfinder mit mehr oder weniger Geſchick die dieſen
i ndungen zu Grunde liegenden techniſchen Probleme zu
de r verſucht hatten Dieſe Löſung iſt aber keinem einzigen
in zahlreichen Elektrotechniker die ſich mit ihr beſchäftigten
apfriedenſtellendem Maße gelungen bis endlich im Jahre

öebi von drei Männern deren Namen ſpäter auf dem
jede der Elektrotechnik Weltberühmtheit erlangen ſollten

ige inzelne in glücklicher und brauchbarer Weiſe in die
ind imgeſetzt wurde Die Namen dieſer drei Männer

iemens Ediſon

Ut c

merstag den 18 Auguſt 1904
barkeit für den Freiherrn der mit einer hervorragenden Behördenautorität beizutreiben eine Ungeſchicklichkeit

Gutmütigkeit ſeine ganze Perſon und ſeine ganze Stellung
für kirchliche Zwecke einſetzte die Ehrfurcht mit der die
a um Dryander und Koehler zu dem perſönlichen

atgeber Jhrer Majeſtät der Kaiſerin emporſchauten trübte
ihnen den Blick für die geſchäftliche Ungeſchicklichkeit ihres
Herrn und Meiſters um ſo mehr ats ſie ſelbſt innerlich
dem praktiſchen Leben und der Oeffentlichkeit des politiſchen
Lebens fernſtehen All ihre Ehrenerklärungen ſind alſo
änzlich ungeeignet den Fall Mirbach aus der Welt zu
chaffen Die Oeffentlichkeit wird zu ihm einen ganz

anderen Standpunkt einzunehmen haben
Mag neben den edeln Motiven der Frömmigkeit und des

Wohltätigkeitsſinnes auch Ehrgeiz und Eitelkeit eine gewiſſe
Rolle in der Sammeltätigkeit des Freiherrn mitgeſpielt haben

über allgemein menſchliche Schwächen hat die Oeffentlich
keit nicht zu rechten Die Motive aus denen heraus Herr
v Mirbach ſein Kollektierſyſtem ausgebildet hat ſind in
dieſem Falle überhaupt ars und gar nicht das entſcheidende

e dies Syſtem ſelber Die Art wie die Gelder ge
am melt und die Art wie ſie verwaltet worden ſind
Frhr v Mirbach hat nicht nur wahllos bei Juden und

Sozialdemokraten für evangeliſche Kirchbauzwecke geſammelt
er hat nicht nur im Namen der Wohltätigkeit intime
Geſchäftsverbindungen mit durch und durch ſchwindelhaften
Bankinſtituten unterhalten und hat dabei nicht geahnt daß
nicht Wohltätigkeitsſinn ſondern ſchamloſe Speknlation auf
Titel und Orden zu dem Griff in den Geldſchrank die Hand
geführt hat ſondern er hat auch mehr als einmal ſeine
amtliche Stellung als Oberhofmeiſter der Kaiſerin
benutzt um einen ganz ungehörigen Druck auf Behörden
auszuüben die ſich ſeiner Sammeltätigkeit gegenüber nicht
gefügig genug zeigen wollten r hat im Hoch

net des Beamten der das Vertrauen der
aiſerin beſitzt den Berliner Stadtverordnetenvorſteher

abzukanzeln verſucht als die Berliner Stadtverordneten
verſammlung ſich aus berechtigten formalen Gründen gegen
hohe Spenden aus der Stadtkaſſe für die Kirchbauzwecke
Mirbachs erklärt hatte und er hat ſich ſogar unter offen
barer Umgehung der Jnſtanzen an die Oberpräſidenten
S um zu einer Ehrengabe für das Kaiſerpaar zu deſſen
ilberner 1906 den ganzen Beaämtenapparat in
W zu ſetzen Es iſt noch nicht genügend aufgeklärt

ob der Miniſter Frhr v Hammerſtein den Freiherrn
v Mirbach dazu ermächtigt hat Frhr v Hammerſtein hat
bekanntlich ausweichend geantwortet und lediglich erklärt er
habe das Schreiben ſelbſt nicht geſehen Wieweit ſich auch
der Miniſter des Jnnern in das Syſtem Mirbach hat hinein
ziehen laſſen bedarf alſo noch weiterer Aufklärung Soviel aber
ſteht feſt es muß im Namen der Allgemeinheit ganz energiſch
dagegen proteſtiert werden daß hier wie dort die Beamten
organiſation benutzt werden ſoll um gewaltſam eine
Spende beizutreiben die einzig und allein dann einen Wert
hat wenn ſie aus der völlig freiwilligen Ent
ſchließung des Volkes hervorgegangen iſt

Es liegt hier anſcheinend nicht nur eine Amtsüber
ſchreitung des Oberhoſmeiſters der Kaiſerin vor der kein
Necht hat auf die politiſchen Beamten Preußens einen
Druck auszuüben ſondern es iſt zu eine grobe politiſche

ür den Kaiſer nur

der ſich Kaiſer Wilhelm in erſter Linie zu erwehren
Urſache hat

Nicht weniger unglücklich verfuhr Frhr von Mirbach bei
der Verwaltung der Gelder Er hat eine Quittung über
325,000 M ausgeſtellt im Namen ſeiner Vereine ohne
einen Pfennig davon erhalten zu haben Niemand hat ihn
dabei kontrolliert obwohl gewiegte Bankiers im Vorſtand
des Kirchbauvereins ſitzen Erſt jüngſt hat er wieder
4800 M Gelder an Dr Leipziger zurückerſtattet eben
falls im Namen ſeiner Vereine ohne daß es erkenntlich
iſt was ihm das Recht gibt dieſe wohltätigen Stiftungen
gehörigen Gelder nach freiem Belieben zurückzuerſtatken
Aus alledem ergibt ſich daß Frhr v Mirbach wohl in
weiteſtem Maße den guten Willen aber ganz und gar nicht
die geſchäftlichen und juriſtiſchen Erfahrungen beſitzt die zu
einer Stellung an der Spitze eines ſolchen Vereins und zurVerwaltung ſo großer Geldſummen nötig ſind An dieken

Urteil dem auch der Hilfsverein ſelbſt Rechnung zu tragen
alle Urſache hat ändert auch nichts daß Frhr v Mirbach
große Erſolge für den Verein erzielt hat Denn dieſe Er
folge ſind ganz und gar nicht nur eigenes Verdienſt
ſondern ſind in weiteſtem Maße der geſchäftlichen Aus
nutzung ſeiner amtlichen Stellung aufs Konto zu ſchreiben

Wir glauben bei näherem Zuſehen werden ſowohl der
Kaiſer wie die von Mirbach geleiteten Vereine zu der
Einſicht gelangen daß einfache Ehrenerklärungen hier ganz
und gar nichts nützen Zur Leitung ſo großer Vereine und
zur Wahrnehmung einer erſten Stellung am deutſchen Kaiſer
hofe gehören Takt praktiſche und juriſtiſche Erfahrung und poli
tiſcher Weitblick an denen Frhr v Mirbach in bedenklicher
Weiſe Maugel leidet Er kann daher falls er nicht vorzieht ſich
ins Privatleben zurückzuziehen durch ſeine Ungeſchicklichkeiten
die Sache der Kirche und Monarchie noch weit mehr
kompromittieren als ſeine Wohltätigkeit je Nutzen
ſtiften wird Hoffentlich werden aus der Erkenntnis daß
Mirbach nicht der rechte Mann an ſeinem Platze iſt baldigſt
die Konſequenzen gezogen
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Deutſches Keich
Eine Kundgebung des Kaiſers

Gelegentlich ſeines Aufenthalts in Hameln ſprach der
Kaiſer in ſeiner Erwiderung auf eine Anſprache des Bürger
meiſters Meyer zunächſt ſeinen und der Kaiſerin Dank für den
herzlichen Empſang und die ſchöne Ausſchmückung der Stadt aus
und fuhr dann fort Er habe ſchon immer den Wunſch gehegt
nach Hameln zu kommen denn die Rattenfängerſage kenne jedes
deutſche Kind und ſie ſei auch in ſeinem Hauſe bekannt Der
Bürgermeiſter habe hervorgehoben daß die Wohlfahrt der Stadt
auf Haudel und Schiffahrt beruhe Zur Hebung dieſes
Wirtſchaftszweiges hege er beſondere Pläne deren
Ausführung dem Vaterlande zur Wohlfahrt gereichen werde

Notſtandstarife für die Kleininduſtrie
Durch das Darniederliegen der Flußſchiffahrt iſt

in den Klein Schiffahrtsgewerben ein Notſtand eingetreten
deſſen Tragweite ſich bis jetzt gar nicht überſehen läßt Wie
ſchon kürzlich mitgeteilt wurden bis jetzt die Anregungen zur
Zulaſſung von Notſtandstarifen für die durch die niedrigen

Während wir in Ediſon dem Erfinder der Glühlampe und
in Hefner Alteneck dem Erfinder der Differential Bogen
lampe die Begründer der modernen Beleuchtungstechnik zu
erblicken haben iſt Werner Siemengs der die erſte elektriſche
Bahn erbaute der Schöpfer unſeres heutigen elektriſchen
Verkehrsweſens und vielleicht des geſamten Verkehrsweſens
der Zukunft

Wir haben bereits erwähnt daß der Gedanke zu ſämt
lichen drei Erfindungen damals in der Luft lag Bei keiner
trifft dies mehr zu als bei der Ediſonſchen Glühlampe
Die Verſuche eine ſolche herzuſtellen reichen bis ins Jahr
1838 zurück Alſo faſt vierzig Jahre lang dauerte es ehe
es gelang eine wirklich brauchbare Form der Glühlampe
zu ſchaffen und zwar die Form in der die Glühlampe auch
heute noch Anwendung findet Es würde eine ſtattliche
Liſte werden wenn man die Namen aller aufſtellen wollte
die vom Jahre 1838 an dem Jahre in dem Jobart in
Brüſſel probierte eine kleine Kohle in einem luftleeren
Gefäß durch den elektriſchen Strom zum Glühen zu bringen
verſucht haben ein elektriſches Licht zu ſchaffen Es ſei
deshalb nur erwähnt daß ſich unter den vielen die ſich mit
ieſer Sache befaßten auch Swan befand der an der

ſpäteren Verbeſſerung der Glühlampe ſo weſentlichen Anteil
haben ſollte Der Gedanke der im Jahre 1838 Jobart
leitete war derſelbe durch den ſpäter Ediſon ſo hervor
ragende Erfolge erzielen ſollte denn auch dieſer verwendete
eine in einem luftleeren Gefäß befindliche glühende Kohle
Daß Jobart keinen Erfolg erzielte iſt begreiflich denn ab
geſehen davon daß ſeine Kohle den an eine Glühlampen
kohle zu ſtellenden Anforderungen nicht entſprach war es
zu jener Zeit auch nicht möglich den Grad von Luftyver
dünnung herzuſtellen der im Jnnern einer Glühlampe
herrſchen muß Auch Ediſon hätte wohl niemals Erfolg
gehabt wenn nicht im Laufe der Zeit die Queckſilber
luſtpumpen ſo verbeſſert worden wären daß man eine den
weiteſtgehenden Anſprüchen genügende Verdünnung der Luft
mit ihnen erzeugen konnte Bereits im Jahre 1678 hatte
Ediſon eine Glühlampe angefertigt die aus einem glühen
den Platindraht beſtand Dieſe wies jedoch erhebliche
Mängel auf Jm Jahre 1879 fertigte der berühmte Erfinder

und Hefner Alteneck die Glühlampe an die als grundlegend für alle unſere

heutigen Glühlampenkonſtruktionen betrachtet werden muß
und auf die er noch im ſelben Jahre ein Patent erhielt
Dieſe Glühlampe beſtand aus einer luftleeren Glasbirne in
deren Jnnern ein aus verkohltem Papier hergeſtellter
Kohlenfaden von dem durch ihn hindurchgeleiteten
elektriſchen Strom zum Glühen gebracht wurde Da ſich
dieſe Papierkohle ebenfalls nicht recht bewährte ſo erſetzte
ſie Ediſon im folgenden Jahre durch den heute noch ge
bräuchlichen Faden von verkohltem Bambusbaſt Es ſei
erwähnt daß Swan bereits etwas vor Ediſon faſt genau
dieſelbe Lampe konſtruierte und ſie verſchiedentlich öffentlich
vorgeführt hatte und es mag vielleicht die Swanſche Kon
ſtruktion anregend auf Ediſon gewirkt haben Jm Jahre
1881 gründete Ediſon ſeine Glühlampengeſellſchaft die
jedoch noch keine brauchbaren Lampen herzuſtellen vermochte
da zwar das Prinzip der Lampe vollkommen brauchbar war es
ſich aber als ungeheuer ſchwierig erwies den feinen Kohlen
faden an den Zuüleitungsdrähten zu befeſtigen Ueber dieſe
rein mechaniſche Schwierigkeit wäre wohl die Ediſongeſell
ſchaft ſo leicht nicht hinweggekommen wenn ihr nicht ein
glücklicher Zufall den deutſchen Optiker Heinrich Goebel
in den Weg geführt hätte der eine Methode zur Herſtellung
guter Bamduskohle ſowie eine ſolche zu deren Befeſtigung
erfunden hatte Die Geſellſchaft die ſchon den Betrieb ein
eſtellt hatte proſperierte als ſie ihn ſpäter mit neuen
ilfsmitteln wieder aufnahm vorzüglich
Von ähnlicher Bedeutung für das Beleuchtungsweſen

wie die Erfindung der Glühlampe durch Ediſon ſollte
die der Differentialbogenlampe durch Heſfner Alteneck
werden Bereits im Jahre 1810 hatte der berühmte eng
liſche Phyſiker Humphry Davy den zwiſchen zwei
Kohlenſpitzen übergehenden elektriſchen Lichtbogen zum erſten
male bemerkt und ſeitdem iſt es immer wieder und wieder
verſucht worden das prächtige Licht dieſes Bogens zu Be
leuchtungszwecken zu verwenden Bereits im Jahre 1844
ſtelle Deleuil eine ſolche aus einem einfachen elek
triſchen Lichtbogen beſtehende Lampe auf dem Place de laConcorde in Haris auf Dies war jedoch nur ein inter
eſſanter noch ſehr unvollkommener Verſuch dem eine Be
deutung für die zukünftige Entwicklung der Beleuchtungs

technik nicht innewohnte Da nämlich die eine Kohle immer



l am härteſten betroffenen KleinS leet d geleſen Gegen dieſe ablehnende
tung faßten Delegierke der Kaufmannſchaft und Handels

ammern von Bromberg Danzig Poſen und Thorn folgende
Reſolution u t edrigen WaherſtündDurch die gegenwärtigen abnorm niedrigen Waſſerſtändeder deutſchen 8 e wie ſie ſeit vielen Jahrzehnten nicht

u verzeichnen waren ſind rin und Handel namentſich aber die Schiffahrt des Oſtens auf das empfindlichſte ge

ſchädigt Mehr als Tauſend Kleinſchiffer ſind durch das faſt
gänzliche Stocken der Schifffahrt ſeit Monaten ohne Verdieuſt
und ſtehen zum Teil vor dem Ruin Pflicht der Stagts
regierung iſt es ſie aus dieſer unverſchuldeten Notlage
ſchleunigſt durch geeignete Maßnahmen zu befreſen Die
Jnduſtrie großer Landesteile des Oſtens iſt infolge ihrer
ungünſtigen geographiſchen Lage gezwungen die wichtigſten
Rohſtoffe und Hilſsmateriglien von weither auf dem billigen
Waſſerwege zu beziehen um überhaupt lebensfähig zu ſein
Erhält ſie bei der jetzigen Waſſernot keine Unterſtützung ſeitens
der Regierung ſo iſt ſie nicht nur vorübergehend ſondern
daunernd in ihrer Lebensfähigkeit geſfährdet Wenn daher
Anträge verſchiedener Handelskammern auf Gewährung von
örtlich und zeitlich eng begrenzten Notſtandstarifen die ihr
beim faſt gänzlichen Stocken des Waſſerverkehrs den Bezug
der Rohſtoffe uſw ermöglichen ſollen zurückgewieſen und
ſogar eine Eingabe der Handelskammer für den Regierungs
bezirk Vromberg zu Gunſten der Kleinſchiffer ohne Angabe von
Gründen abgelehnt dagegen gleichzeitig der Landwirtſchaft mit
ausdrücklicher Ansſchließung des Handelsſtandes Notſtandstarife
bewilligt werden ſo muß mit Entſchiedenheit gegen eine ſolche
Zurückſetzung der von uns vertretenen Erwerbskreiſe Ver
wahrung eingelegt werden Jnduſtrie Handel und Schiffahrt
verlangen keine Sondervorteile ſondern nur eine gerechte
gleichmäßige Behandlung aller Erwerbsſtände

Aus Südltveſtafrika
Jn einem Vortrage gehalten am 2 Juli in der Kolonial

abteilung zu Windhoek glaubte der Anſiedlungskommiſſar
Rohrbach die Summen welche zur Entſchädigung

unbedingt notwendig ſind wie folgt feſtſtellen zu können für
die Farmer 3 Millionen für die Kaufleute 2 WMillionen für
kleinere Verluſte etwa 600 700,000 M Dr Rohrbach ſtellte
dabei in ſeinen Ausführungen ſeſt daß die große Mehrzahl der
Anmeldungen das Bild einer ſehr erfreulichen und gewiſſenhaften
Reellität darbietet

Ein Aufſatz der Dentſchen Kolonialzeilung über die
Kriegslage in Südweſtafrika kommt zu dem Ergebnis
Auch im denkbar günſtigſten Falle wiro man nicht darauf

rechnen dürfen durch die Operationen am Waterberg den Krieg
endgültig beenden zu können Es wird vielmehr unter allen
Umſtänden größeren oder kleineren Abteilungen der Rebellen
gelingen ſich im Lande zu zerſtreuen und gegen dieſe muß dann
im Guerilkakrieg vorgegangen werden der noch ſtets eine
Folgeerſcheinung jedes Krieges gegen Eingeborene in Süd
afrika war Das Durchſtreifen und Abſuchen der zahlreichen
wilden und ausgedehnten Gebirge des Landes iſt dann eine
ſpätere Aufgabe für unſere Truppen die noch manchen Tropfen
Schweiß koſten wird

Politiſches
Unſere Bemerkung ſchreibt die Natl Korr daß bei Ab

ſage vieler einflußreicher Mitglieder des katholiſchen Adels die
Regensburger Tagung doch vielleicht mit materiellen
Sorgen zu kämpfen habe iſt vielfach dahin ausgelegt worden
als ob wir uns Hoffnungen auf Spaltung innerhalb des
Zentrums infolge dieſer Abſagen hingegeben hätten das iſt
durchaus nicht der Fall Jm Gegenteil wir wieſen auf die
großartigen Veranſtaltungen hin welche in Regensburg die All
gewalt des Zentrums wieder bengaliſch beleuchten ſoll Die

e kündigt den Beſuch hoher Kirchenſürſten in
egensburg an und freut ſich insbeſondere auf angekündigte

Beſuche vom Auslande her Der Abſagebrief des jungen
Grafen Arco Zinneberg ſcheint wenn man der Zentrums
preſſe glauben darf das Gegenteil der beabſichtigten Wirkung
hervorgerufen zu haben

Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes an den BVremer Parteitag liegt nunmehr
mit der dritten Publikation des Vorwärts abgeſchloſſen vor
er iſt diesmal bedentend umfangreicher ausgefallen als in den
Vorjahren da die parlamentariſche Betätigung der Reichstags
fraktion einen größeren Raum einnimmt Jn dem letzten Ab
ſchnitt kritiſiert der ſozialdemokratiſche Geſchäftsbericht einen
auch von den anderen Parteien von Jahr zu Jahr immer un
angenehmer empfundenen Uebelſtand den ſchleppenden Gang
der parlamentariſchen Arbeiten Daß die Sozialdemo
kraten durch ihre zweckloſe Vielrederei einen großen Teil der
Schuld hieran tragen darüber geht der Bericht natürlich mit

Parteivorſtandes über die Unfruchtbarkeit der parlamentariſchen
Verhandlungen entbehren daher nicht ganz einer e
Henchelei Damit bleibt freilich unvermindert zu recht beſtehen
was der Bericht über die direktionsloſe Geſchäfts
gebarung der Reichsregierung bei der Vorberatung und
Einbringung von Vorlagen an den Reichstag ſagt Dieſer
Mangel an Dispoſition bei den verbündeten Regierungen rin
ein gut Teil der Schuld daß der Reichstag ſo wenig poſi
tive Arbeit leiſtet Dabei iſt der Reichstag in dem bis
herigen Seſſionsabſchnitt nicht einmal dazu gekommen auch nur
einen einzigen Jnitiativantrag mit Ausnahme derjenigen
die beim Etat des Reichsamts des Jnnern zur Verhandlung
gekommen ſind gründlich zu erörtern Das gleiche gilt von
wichtigen Petitionen die ebenfalls ſämtlich mit Ausnahme der
perſönliche Angelegenheiten betreffenden der Geſchäftslage
wegen von der Tagesordnung abgefetzt werden mußten Der
Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes ſchließt mit
den üblichen bombaſtiſchen Phrafen Mehr und mehr bemächtigt
ſich die Sozialdemokratie der Führung im Kampfe für alle große
Kulturforderungen unſerer Zeit Mehr und mehr muß ſich die
Erkenntnis auch im Volke Bahn brechen Der Klaſſenkampf
des Proletariats iſt zugleich der Befreinngskampf für die
gauze Menſchheit

Nach dem Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
an den Parteitag zu Bremen hat das Königreich Sachſen 23
Wahlkreiſe die vier Bezirksagitations Komitees unterſtehen denen
ein Zentral Agitations Komitee untergeordnet iſt Die Zahl der
organiſierten Genoſſen beträgt 38,764 gegen 29,916 im
Vorjahre Der Bericht fügt hinzu Das will auch noch
nicht viel heißen bei 441,764 ſozialdemokratiſchen
Reichstagswählern Hierzu bemerkt zutreffend die Leipz
Zeitung Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Mit
läufer iſt hiernach in Sachſen beſonders groß gegenüber der
der zielbewußten Genoſſen Es entſpricht dies durchaus den
Wahrnehmungen die ſeinerzeit der cand theol jetzige Sozial
demokrat Göhre nach ſeiner Schrift Drei Monate Fabrik
arbelter in Chemnitz und Umgegend gemacht hat

Parteinachrichten

Ein einzelner Genoſſe hat vor Jahren unter dem Titel
Jnlinsturm einen Fonds in Höhe von 50,000 M geſtiftet
der nur in Notfällen unter beſtimmten Vorausſetzungen ſeitens
des Geſamtvorſtandes angegriffen werden darf Wir erlauben
uns zu fragen ſchreibt daran anknüpfend die Natl Korr wo
iſt in den bürgerlichen Parteien ein ähnlicher Eifer bemerkbar
Wir ſind mit Entſchiedenheit dagegen daß jede kleinſte Leiſtung
der Sozialdemokratte von den bürgerlichen Parteien an die
große Glocke gehängt oder gar über Gebühr eingeſchätzt wird
Wir warnen aber beizeiten davor die Angaben des ſozial
demokratiſchen Parteiberichts um deswillen zu unterſchätzen weil
ſie den Zug ins Auſſchneideriſche vielleicht bis zu einem gewiſſen
Grade vermiſſen laſſen der ihnen früher aus taktiſchen Gründen
in höherem Maße eigen

Koloniales
Die Sammlungen der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft zu

gunſten der geſchädigten Anſiedler in Südweſtafrika
haben bis Mitte Auguſt 255,000 M überſtlegen

51 Generalverſommlung der Katholifen
Dentſchlands

Nachdruck verboten HBg Regensburg 16 Auguſt
Zu der 51 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

die am nächſten Sonntag hier ihren Anfang nehmen wird ſind
die Vorbereitungen in vollem Gang um die täglich zu den von
Sonnkag bis Donnerstag währenden Veranſtaltungen eintreffen
ven Scharen der Feſſteilnehmer nuterzubringen Für die vier
öffentlichen und vier geſchloſſenen Generalverſammlungen ſowie
ſür die Generalverſammlung des Volksvereins für das katholiſche
Deutſchland bekanntlich immer eine der Hauptveranſtaltungen
der Katholikentage iſt eine Feſthalle gebaut worden ein ge
waltiger Rundbau der mehr als 8000 Perſonen Aufnahme ge
währen kann Die Katholikentage haben ſich von Jahr zu Jahr
mehr zu einer Maſſenheerſchau des in der Zenktrumspartel
politiſch organiſierten Deutſchlands entwickelt Dürfte der dies
maligen Tagung auch der Glanz der vorjährigen Kölner 50
Jnbelverſammlung an der zwei Kardinäle teilnahmen fehlen
ſo wird auch die alte Biſchofsſtadt Ratisbona die Hochburg des
bayeriſchen Zentrums in der kommenden Woche der Treffpunkt
ungezählter Tauſender Katholiken aus allen Teilen Deutſchlands
und der angrenzenden öſterreichiſchen Lande ſein

Die Verhandlungen der übrigen Tage werden diesmal vor
wiegend den Bauern und Handwerkern gewidmet ſein aus wel
chen Ständen ſich diesmal den örtlichen Verhältniſſen ent
ſprechend das Gros der Feſtteilnehmer rekrutieren dürfte Ganz
beſonders wird die Handwerkerfrage den deutſchen Katholikentag
beſchäftigen Der Stellungnahme des Katholikentages zu den

werks bringt man in den Handwerks und Mittelſtandskreiſen
um ſo erhöhteres Jntereſſe entgegen als ſich bekanntlich unmittelbar an den Katholikentag der allgemeine Handwerker und
Jnnungstag in Magdeburg anſchlleßt Von dem Präſidenten
des Bayeriſchen Handwerkerbundes dem in Zentrums und
Handwerkerkreiſen ſehr angeſehenen und auch als Leiter vieler
deutſcher Handwerker und Jnnungstage bekannten Kommerzien
rat Max Nagler München iſt dem Katholikentag folgender
re zur Handwerkerfrage zur Beſchlußfaſſung unterbreitet
worden

Jn der Erwägung daß es Pflicht uagd Aufgabe aller
wahren Vaterlandsſfreunde iſt das ſelbſtändige Handwerk zu
ſchützen und zu fördern erachtet die 51 Generalverſammlung
der Katholiken Deutſchlands die Fortſetzung einer tatkräftigen
ewerblichen Mittelſtandspolitik für unerläßlich Sie ſtellt
ich daher angalog den Beſchlüſſen des diesjährigen bayeriſchen

Handwerkertages in Neuburg auf den Standpunkt daß eine
Reviſion der beſtehenden Reichsgewerbeordnung und Schaffung
einer ſolchen unerläßlich iſt welche auch dem ehrlichen Hand
werk ſeine Exiſtenz ſichert Zu dieſem Zwecke verlangt die
Generalverſammlung

a zum Schutze des Handwerks
1 Erlaß eines Warenhausgeſetzes und rückſichtsloſe Be

ſteuerung der großen Warenhäuſer Aand Filialgeſchäfte
2 Strengere Handhabung bezw Verſchärfung des Geſetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb
3 Reviſion der Konkursordnung in dem Sinne daß

ſchärfere geſetzliche Beſtimmungen Platz greifen welche das
leichtfertige Konkursmachen und anßergerichtliche Vergleiche
möglichſt hintanhalten

4 Bekämpfung des Banuſchwindels und Sticherſtellung der
Forderungen der Bauhandwerker

5 Einführung des Befähigungsnachweiſes zunächſt für das
geſamte Baugewerbe

b Zur Hekung des Handwerks
1 Erlaß von Seiten Beſtimmungen wonach nur der

jenige befugt iſt Lehrlinge zu halten und anzuleiten der den
Meiſtertitel zu führen berechtigt iſt

2 Einführung der obligatoriſchen Geſellenprüfung
8 Ausban des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens nach

der gewerblich techniſchen Seite und Verpflichtung der Lehr
linge dahin daß ſie den Unterricht bis zu beendeter Lehrzeit
u beſuchen haben Die erforderlichen finanziellen Mittel
ollen zur Hälſte durch den Staat die andere Hälfte durch

die Gemeinden und Kreisgemeinden aufgebracht werden
4 Einführung geſetzlichec Beſtimmungen daß Fabrik

betriebe die handwerksmäßig ausgebildete Lente beſchäftigen
r den Wohlfahrtseinrichtungen der Jnnungen beizutragen
haben

5 Möglichſte Unterſtützung des gewerblichen Genoſſenſchafts
weſens ſeitens des Staates und der Gemeinden durch Zu
weiſung von finanziellen Mitteln ſowohl als durch Erteilung
von geſchäftlichen Aufträgen

Wenn die Generalverſammlung ſich dieſe Forderungen zu
eigen macht und für dieſelben eintritt darf ſie wohl die Er
wartung hegen daß anch der ſelbſtändige Handwerkerſtand
ſich ſeiner Pflicht bewußt iſt und die Organiſation des Hand
werks mehr als bisher fördert in ſeinem eigenen Jntereſſe
u als im Jntereſſe der Zukunſt des deutſchen Hand
werks

Neben den eigentlichen Veranſtaltungen des Katholikentages
finden wieder zahlreiche Nebenveranſtaltungen der zahlreichen
katholiſchen Sonderorganiſationen ſtatt die einen Ueberblick über
die jährlich kompakter werdende Zuſammenfaſſung des katholiſchen
Deutſchland in politiſcher geiſtiger und geſellſchaftlicher Be
ziehung gewähren

Die jüngſten Vorgänge im bayeriſchen Landtage und innerhalb
des bayeriſchen Zentrums insbeſondere die durch die Affäre
Dr Heim Kriegsminiſter v Aſch gezeitigten Abſagebriefe der
Grafen v Preyſing und Joſef Arco Zinneberg geben dem
Regensburger Tage ein ganz beſonderes politiſches Jntereſſe und
man iſt geſpannt darauf in welchem Umfange ſich der bayeriſche
katholiſche Adel an der Tagung beteiligen oder dem Beiſpiele
Du Grafen Preyſing und Arco Zinneberg folgend fernhalten
wird

Mit einem Feſtmahl und anſchließend einer Fahrt nach der
Walhalla wird am Donnerstag nachmittag der 51 Kathokikentag
in Regensburg ſeinen Abſchluß finden Für das nächſte Jahr
iſt bereits in Köln Straßburg i E beſtimmt worden Mit
dieſer Tagung hofft man den endgültigen feſten Anſchluß des
elſäſſiſchen und namentlich auch lothringiſchen Klerus an das
deutſche Zentrum beſiegeln zu können Für 1906 iſt bereits
wieder das rheiniſche Jnduſtriegebiet mit ſeinen Arbeitermaſſen
Eſſen an der Ruhr in Ausſicht genommen worden ſodaß der

ſchon längſt geplante deutſche Katholikentag in der Reichs
hauptſtadt wieder in weitere Ferne gerückt iſt

Stillſchweigen hinweg Die Klagen des ſozialdemokratiſchen Maßnahmen zum Schutze und zur Hebung des deutſchen Hand

cccl S S dſtärker abbrennt als die andere ſo wird der Abſtand
wiſchen ihren Enden immer größer und er wächſt zuletzt
o daß der Bogen aufhört zu brennen Infolgedeſſen

muß die Entfernung der Kohlen von einander reguliert
werden und dieſe Regulierung geſchah bei der erwähnten
Lampe mit der Hand Abgeſehen von dieſem großen
Fehler hatte die Lampe und mit ihr alle ſpäter konſtruierten
den großen Nachteil daß jede von ihnen von jeder anderen
Lampe die in denſelben Stromkreis eingeſchaltet war in
vollkommener Abhängigkeit ſtand Verlöſchte nämlich von
einer Anzahl Lampen eine einzige ſo verlöſchten ſie ſämtlich
Als man ſpäter automatiſche Regulierungen erfand die
durch den Strom ſelbſt vorgenommen wurden wurde auch
die Regulierung jeder einzelnen Lampe durch alle Vorgänge
in demſelben Stromkreis beeinflußt Dieſe ſede Entwicklung
rein Verhältniſſe durch ſeine Erfindung in glück

er Weiſe beſeitigt zu haben iſt das Verdienſt von Hefner
Alteneck dem ſpäteren verdienten langjährigen Mitarbeiter
von Werner von Siemens Es würde zu weit führen hier
auf die Einzelheiten der Konſtruktion der Hefner
Alteneckſchen Lampe u Darum ſei nur erwähnt
daß er auf ſie im Jahre 9 ein Patent erhielt und daß
noch in demſelben Jahre die erſten derartigen Lampen
öffentlich aufgeſtellt wurden Von dieſem Zeitpunkt an
datiert auch der Beginn des heute noch lange nicht ab
geſchloſſenen Siegeslaufes der elektriſchen Bogenlampe

Wenden wir üns nun der erſten elektriſchen Bahn zu
ſie war weiter nichts als eine Spielerei eine ſogenannte
Attraktion auf der im Jahre 1879 abgehaltenen Berliner

Gewerbeausſtellung Troßdem verkörperte ſie bereits das
nzip der 5 elektriſchen Bahnen und leitet den

n des elektriſchen Verkehrsweſens ein Die Bahn die
am 31 Mai 1879 eröffnet wurde war eine kleine Rund

77 die die Strecke von dreihundert Metern durchlief
wobei ſie die ungeheure S von ſieben Kilo
metern in der Stunde entwickelte Sie beſtand aus einer
kleinen elektriſchen Lokomotive die einem erwachſenen Mann
kaum bis zu den Hüften n und drei kleinen Anhänge

en auf deren je längsgeſtellte Bänke be
worauf das ve Muſiker das Heiligſte was wir uns denken können

gierde erregte mag man daraus erkennen daß ſie in derJeit vom 31 Mai bis 30 September nicht weniger als

86,398 Perſonen beförderte Dieſe Zahl läßt darauf
ſchließen daß man ſich bei der neuen Art der Beförderung
ſehr amüſierte Das was aber für die damaligen Paſſagiere
ein war war für Werner von Siemens ein
ernſter Verſuch Er wollte ausprobieren ob ſich eine
elektriſche Perſonenbeförderung ermöglichen laſſe und als
er die gewünſchte Gewißheit an dieſer Probebahn erlangt
hatte baute er im folgenden Jahre die erſte elektriſche
Bahn für den öffentlichen Verkehr nämlich die am 16 Mai
1881 eröffnete Strecke vom Bahnhof Groß Lichterfelde nach
dem Orte ſelbſt Wenn wir uns vergegenwärtigen daß
innerhalb des Zeitraumes von nur fünfundzwanzig Jahren
aus der kleinen Spielzeuglokomotive der Berliner Gewerbe
ausſtellung die elektriſche Vollbahnlokomotive geworden iſt
die im vorigen Jahre bei den Probefahrten zwiſchen Berlin
nnd Zoſſen eine Geſchwindigkeit von 219 Kilometern in der
Stunde erzielte ſo müſſen wir bekennen daß wir hier vor
einer erſtaunlichen Entwicklung ſtehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Maler Kirchner in München

und Sohndes Rechnungsrats Kirchnerin Halle g/S
hat bei dem von der Firma Stollwerck in Köln ausgeſchriebenen
Wettbewerb für ein Plakat den erſten Preis im Betrage von
2000 M erhalten Gleichzeitig iſt Kirchner auch für ein auf
der diesjährigen Großen Kunſtausſtellung in Dresden ausge
ſtelltes Gemälde mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
worden

Felix Mottlüber Mozart Bei der Feſtlichkeit die
in der vorigen Woche aus Anlaß des Salzburger Muſikfeſtes im
dortigen Kurſaal veranſtaltet wurde hielt Generalmnſildircktor

elix Mottl eine mit Kürmiſchem Beifall aufgenommene Rede
dottl führte nach einem Berichte der Neuen Fr Preſſe

folgendes aus Da ich die Ehre haben werde das Phi h rino
niſche Orcheſter auch in Wien zu dirigieren ſo ſcheint es mir
von guter Vorbedeutung zu ſein daß ich hier im Zeichen des
größten minſikaliſchen Genins der je gelebt hat meine Tätigkeit
bei den Philharmonikern beginnen konnte Mozart lgr uns

ch habe
nie recht verſtehen können wenn man bei Mozart immer nur

m Was nahm
koc Mehr de Bahn reen Entrichtung einder ne herintareet

ein Hallenſer W

ſtanden iſt

von Heiterkeit und von der gewiſſen Schönheit ſpricht Es

ſchien mir als glaube man daß Mozart nnr die Oberfläche der
Erſcheinungen berührt habe Mozart aber war der tiefſte und
innigſte Menſch der je gelebt hat Es gibt eine Wehmut in der
Heiterkeit es gibt einen Schmerz in der Freude der die
Menſchen in Höhen führt von denen herab nur die Göttlichſten
zu uns armen Menſchen ſprechen können Auf dieſer Höbe iſt
Mozart geſtanden Wir dürfen alſo nicht nur von Heiterkeit
und vom abſolut Muſikaliſch Schönen ſprechen ſondern wir
müſſen von himmliſch Unbegreiflichem großartig Schönem
ſprechen wenn wir von Mozart reden der für alle Zeiten ein
Gegenſtand der Verehrung und der Anbetung für jeden Künſtler
war Daß ich unter dieſem Zeichen meine Tätigkeit mit den
Philharmonikern beginnen konnte iſt für mich ein unendlich
freundliches Zeichen das ich nicht anders bezeichnen kann als
eine Fügung des Schickſals für die ich dem lieben Gott danke
Heutzutage gibt es in der Muſik ſo viel Modernes Unwahres
Häßliches Scheußliches Stürmiſcher Beifall daß man glücklich
ſein muß wenn man zu den heimiſchen Pengaten zurückkehrt
Stürmiſcher Beifall Mozart war der kühnſte Neuerer den es

je gegeben hat er war der fortſchrittlichſte Muſiker der je ge
lebt denn er hat wirklich etwas ganz Neues Unerhörtes in die
muſikaliſche Kunſt gebracht er hat die einzelnen Jnſtrumente
des Orcheſters ſprechen gelehrt er hat ihnen Seele gegeben
mit einem Worte durch Mozart iſt die Muſik in einem gewiſſen
Sinne erſt entdeckt worden Wir müſſen nämlich in der heutigen
Zeit wo ſo viele Entdecker exiſtieren Gott danken daß er uns
eiuen ſo himmliſchen Menſchen gegeben hat Jubelnder Beifall

enn Mozart jetzt lebte ſo würde er wenn wir morgen Liſzt
und Bruckner aitfführen ſagen Führt ſie nur auf das iſt ganz
in meinem Sinne

Das ſtädtiſche Muſeunm in Magdeburg das ſchon
verſchiedene Meiſterwerke moderner Kunſt wie ſolche von Böcklin
Lenbach Leiſtikow von Hofmann Saſcha Schnueider Seffner
u a m beſitzt hat vor kurzem wie im neneſten ſt der
Kunſichronik mitgeteilt wird zwei Werke aus der 7 rühzeit

Wilhelm Leibls erworben Das eine ſtellt den jugendlichen
Freund Leibls den Maler Nikolaus Gyſis im roten
Gewand mit einer grauen Decke maleriſch drapiert darx das
andere gibt das faltenreiche Geſicht eines alten Weibes in grauen
Kopftuch wieder Beide Köpfe ſtammen aus dem e 1865
aus demſelben Jahre in dem der wohlbekannte Blinde ent

Sie ſind alſo um einige Monate früher gemalt al
das im Kölner Muſenm befindliche Bildnis von Leibls Vater
und als das zurzeit in der hiſtoriſchen Abteilung der Dresdner
Ausſtellung befindliche Herrenporträt
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Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Entwaffunng der ruſſiſchen Schiffe
in Tſingtan

gily Telegraph veröffentlicht wieder eine ganze AnDeruleteſegnier Einzelheiten über die letzten Vorgänge in

Eſin tan Danach wurde zuerſt ein ſchriſtliches Abkommenhen dem deutſchen Gouverneur und dem kommandierenden
ſiſchen Marineoſſizier abgeſchloſſen Dann begab ſich der

Miere es war am Montag Vormittag um 11 Uhr an Vord des
er eſſarewiiſch begleitet von ſeinem Stab Unter den Trüm
ziern ſtehend dicht neben der vollkommen zerſchoſſenen und halb
Aaiſſenen Brücke teilte er einem jungen Offizier der temporär
das Kommando inne hatte mit daß die deutſche Regierung nach
internationalem Seerecht gezwungen ſei ihn zu erſuchen die
Kriegsſlagge niederzuholen da das Schiff nicht mehr ſectüchtig
ei Darauf wurde zum Appell geblaſen und die elend und krank
ausſehenden Matroſen des ruſſiſchen Linienſchiffes traten anf
Deck an Als das Kommando Präſentiert das Gewehr ge
geben war wurde die Flagge langſam und feierlich eingeholt
Dann begab ſich der Gouverneur an Bord der Hochſeetorpedo
boote wo ähnliche Zeremonlen ſtattſfanden Die ruſſiſchen Offi
jere machten einen ſehr niedergeſchlagenen Eindruck Einer

Abmachung mit den Japanern gemäß ſollen die Torpedoboote
wenn ſie wieder ſeetüchtig ſein ſollten nicht zuſammen ſondern
einzeln aus dem Hafen herausgeloſſen werden eine Erloubnis
von welcher ſie wohl kaum einen Gebrauch machen dürften
da die japaniſchen Schiffe vor dem Eingang zum Hafen liegen
Die Nacht über hatten die deutſchen Schiffe den aus
drücklichen Befehl auf alle Schiffe zu ſchießen die ſich
dem Eingang des Hafens ohne Lichter nähern ſolllen
Am Dienstag Morgen kam ein japaniſches Torpedoboot in den
Hafen und der Kommandant desſelben hatte eine kurze Unter
redung mit dem deutſchen Gonverneur Es handelte ſich haupt
tächlich darum daß die Japaner wiſſen wollten wie die deutſchen
Behörden ſich den ruſſiſchen Schiffen gegenüber verhalten
wollten Trotzdem die deutſchen Behörden alles tun um ſich
genau nach den internationalen Abmachungen zu halten haben
die Japaner bereits gegen die Haltung der Deutſchen in Tſingtau
proteſtiert Jn einem weiteren Telegramm heißt es daß die
deutſchen Behörden den Befehl erhalten hätten die ſeetüchtigen
ruſſiſchen Schiffe aus dem Hafen zu ſchicken die anderen ſollten
ſo ſchnell wie möglich feetüchtig gemacht werden aber nicht
kampffähig niſche Schiffe blockieren die neutralen Häfen
gegen die Ruſſen

Juteruntionnler Soziagliſtenkongrefſt
Nachdruck verboten w Bg Amſterdam 17 Aug

Vierter Verhandlungskag
Erſt heute am vierten Tage noch ſeinem Zuſommentritt

konnte der Kongreß endlich in die Behandlung des materiellen
Telles ſeiner Tagesordnung eintreten

Die Kommiſſion welche die internationalen Regeln
der Parteitaktit feſiſetzen ſoll hat auch heute noch nicht
zu einem einheitlichen Beſchluß kommen können Die Ver
handlungen nahmen auch geſtern und heute wieder einen ſehr
ſtür miſchen Verlauf Dem von Jaunrss vertretenen
reviſioniſtiſchen Standpunkt traten von deutſcher Selte beſonders
ſcharf Roſa Luxemburg Karl Kautsky und mit der ihm
eigenen ganzen Leidenſchaſtlichkeit Auguſt Bebel entgegen
Auch der Fall Millerand wiuinde bei dieſer Gelegenheit ein
gehend behandelt und es wurde das Verhalten des franzöſiſchen
Cxminiſters und Exgenrſſen allſeitig verurteilt
früherer Freund James ließ ihn völlig ſallen Bekannullich iſt
Millerand von allen drei ſozialiſtiſchen Parteigruppen in Frauk
reich zuletzt jetzt auch von der Gruppe um Jaurss ausgeſchloſſen
worden ſo daß ihm ein perſönliches Erſcheinen hier auf dem
Ja zur Verteidigung ſeines Standpunktes unmöglich ge
macht iſt

Zu den Sitzungen der Taktikkommiſſion werden die Vertreter
bürgerlicher Blätter nicht zugelaſſen Gemäß einem E
Beſchluß dieſer Kommiſſion werden nur die Vertreter der
ſozialdemokratiſchen Preſſe und die als gut
geſinnte Genoſſen bekannten Berichterſtatter
zugelaſſen die unter gewiſſen Kautelen über die
Verhandlungen berichten dürfen Das hieſige holländiſche Partei
organ Het Volk veröffentlicht täglich einen wie es heißt ſtark
zenſierten offizibſen Kommiſſionsbericht und es ſteht den
ausgeſchloſſenen bürgerlichen Berichterſtattern frei ſich aus
dieſem Bericht ihre Jnformationen herauszuholen Es ſoll im
übrigen die Abſicht beſtehen die ganze Taktikdebatte in
die Kommiſſion zu vergraben und nicht vor die
Oeffentlichkeit des Plenums zu bringen

Die heutige Sitzung wurde von van Kol eöffnet der
von jetzt ab mit Rückſicht auf die Sprachſchwierigkeiten ſtändig
das Präſidium ſühren wird Es ſollen ihm täglich drei natio
nale Ehrenprädenten zur Seite geſtellt weri en r bilden
das Ehrenpräſidinm die Delegationen von Nordamerika Spanien

Jaleſias und Frankreich Cipriani
Das Bureau ſchlägt vor heute zunächſt über Arbeiterverſiche

rung zu verhandeln und die als erſter Punkt auf der Tages
ordnung ſtehende Frage der Parteitaktitk zurückzuſtellen Die
Taktiktöommiſſion brauche noch längere Zeit da ſie beſtrebt ſei
eine Reſolution zuſtande zu bringen die einerſeits eine
eſte internationale Richtſchnur aufſtelle die aber

auch andererſeits keine zu große Mißſtimmung
hervorxufe Zuſtimmung Serwy Brüſſel teilt mit daß

2 Delegierte dem Kongreß beiwohnen Vegrüßungs Tele
Lramme ſind aus aller Welt in großer Zahl eingegangen

Hierauf ſprach Reichstagsabg Molkenbuhr Hamburg über
Arbeiterverſicherung

Der Grundſatz daß jeder Menſch ein Recht auf ein Exiſtenz
minimum habe werde von niemand beſtritten jedoch fehle es
der bürgerlichen Welt an einem Mittel zur Durchführung dieſes
Grundſatzes ſie ſuche ſich damit zu helfen daß ſie die Armut
t Strafen belege Arbeits und Armenhaus und Gefängnis
ür Bettelei zur Hand habe Während man internationale Maß
naßmen gegen den Raubbau in Land und Forſtwirtſchaft

erei gegen die Ausbeutung von Arbeitstieren kenne gebe
es keine internationalen Schutzmaßregeln gegen den Raubban an
menſchlicher Arbeitskraft Auf dieſem Gebiete iſt die bürgerliche

eſellſchaft nicht rationell vorgegangen es fehlt ihr auch das
reſſe denn die Nachteile des mangelhaften Arbeiterſchutzes

allen ja nicht auf ſie zurück ſondern auf den Nacken der Arbelter
r Die Arbeiterverſicherung ſei ja mangelhaft nach jeder

ſt ges bhin aber ſie habe das eine Gute daß ſie den
atiſtiſchen Nachweis erbracht babe daß das Schlachtfeld

ga Arbeit blutiger ſei als die blutigſte Schlacht im
es W So wies in Deutſchland 1902 die Unfallverſicherung

0 Unfälle mit 7975 Toten auf Und dabei er
e ſich die Unfallverſichernng in Deutſchland noch

begt einmal auf alle Arbeiter Die deutſche Ar
m i rich erung zeige aber den Weg wie esJ ſei den verletzten Arbeiter ſchadlos zu halten ohne die
Se anſrte zu belaſten Vor allem dränge die Verſicherung aber
Bazet auf Mittel zur Beſeitigung der Uebel hinzuwirken
v ügnend ſei es ja daß die erſten Arbeiterſchutzmaßregeln von
einen gſtgaten ausgegangen ſeien in Deutſchland habe man an

Khderarbeitsſchutz gedacht als die Militärbehörden über
er g ickgang der Tauglichkeitsziffern zu klagen begannen Jn

aus öſſenn Ken wurde verlangt daß die Arbeiterverſicherung
e r Mitteln gedeckt werde Das konnten wir nicht

vop lars akzeptieren Es beſteht die Gefahr daß die
e Arbeiterverſicherung zum Vorſpann für unpopuläre

1 Geſetze benutzt werde

Votſchaft die Arbelterverſicherung für das
benutzen wollen und dos Zentrum ſel Biémarckſchen Spuren

auch ſein L

So haben Biéemarck und die kaiſerliche
Tabaksmonopol

gelat und habe die Witwen und Walfſenverſicherung
azu benntzt um den Zolltarif populär zu machen

BVeſonderes Jntereſſe aber habe die Arbeiterklaſſe daran daß
die Arbeitsloſenverſicherung durchgeführt werde Denn
erſt wenn die Arbeitsloſigkeit der Jnduſtrie Geld koſte werde
ſie auf Mittel und Wege zur Abhilſe ſinnen und damit werde
ſie von ihrem Widerſtand gegen einen Maximalarbeitslohn ab
kommen Selbſtverſtändlich müſſen die Arbeiter die Selbſt
verwallung der Verſicherungsanſtalten in der Hand haben Sie
ſind es die die Laſten zu tragen haben Ein ſo guter Kenner
der Arbeiterverſicherung wie Präſident Bödiker habe feſtgeſtellt
daß auch der Unternehmerbeitrag nichts weiter als ein feſt
ſtehender Teil des Arbeitslohnes ſei Die Aubeiler aller Länder
müßten energiſch daſür eintreten daß die Geſellſchaft das Recht
auf Cxiſtenz anerkenne damit ſo der Weg zu dem Ziel eines
rigeg würdigen Daſeins für jedermann erreicht werde Lebh

eifall
Die Kommiſſion unterbreitet dem Kongreß eine Reſolution

die in folgender Hauptforderung gipfelt
Die Koſten der Verſicherung ſind in erſter Linie bei der

Alters Jnvaliditäts Witwen und Waiſenverſicherung durch
direkte Stenern vom Vermögen Einkommen und Erbſchaſt
progreſſiv zu tragen Wo dies nicht geſchieht werden die
Beiträge auch wenn ſie von den Unternehmern gezahlt ſind
ſtets einen Teil des Arbeitslohnes in Anſpruch nehmen Es
iſt daher Aufgabe der Arbeiter dieſen Lohnverluſt durch
Stärkung ihrer gewerkſchaftlichen Organiſation auszugleichen
Die Arbeiter müſſen ſordern daß dieſe Verſicherungs
einrichtungen unter die Selbſtverwaltung der Verſicherten
geſtellt und daß für einheimiſche wie ausländiſche Arbeiter

Nationen ein und dieſelben Beſtimmungen getroffen
werden

Hillquit Nordamerika bekämpft die Reſolution der Kom
miſſion die ihm zu zahm gehalten ſei Was da gefordert werde
re jeder Philanthrop und jeder Tierſchutz Verein unter

ſchreiben
Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Reſolution zur

Arbeiterverſicherung wie ſie die Kommiſſion vorgeſchlagen an
genommen

Den nächſten Punkt der Tagesordnung betrifft eine Reſolution
der engliſchen ſozialdemokratiſchen Föderation zur BVritiſch
Jndiſchen Frage

Hobſon England begründet die Reſolntion Dieſelbe ſolle
ſchärfſten Proteſt einlegen gegen die koloniale Ranbpolitik des
engliſchen Kapitalismus in r t durch die das
dortige Volk von einer Unſumme von Unterdrückung und Aus
beutung verfolgt werde Die engliſche Delegation halte es für
ihre Pflicht geſchloſſen dagegen Proteſt einzulegen um der Welt
zu zeigen daß noch ein Teil des engliſchen Volkes da ſei um
gegen das engliſche Schandregiment in Jndien zu proteſtieren
Lebh Beiſall Wenn man die Einkünfte Englands aus Jndien

in Betracht ziehe ſollte man meinen daß man es mit dem
glücklichſten Lande der Welt zu tun habe Jn Wirklichkeit
herrſche aber eine Ausſaugung Unterdrückung und Knebelung
ohne Gleichen in dem Lande Stürm Beifall

Der nächſte Redner iſt der 80jährige Delegierte aus Jndien
Dadabhai Naoroji der mit ſtürmiſchen Hochrnufen
empfangen wird und zu deſſen Ehren ſich der Kongreß auf Auf
forderung van Kol von den Sitzen erhebt Der Redner dankt
namens der Armen Jndiens daß der Kongreß ihn zum Worte
laſſe Die Reſolution mache mit Recht der engliſchen Regierung
ſchnöde Ausplünderung zum Vorwurf Die Jndier ſelbſt haben
mit ihrem Gut und Blut die Koſten ſür ihre Unterdrückung
tragen müſſen Jährlich werden 400 Millionen Rupien dem

ande ausgepreßt durch die Verwaltung und den Kapitalismus
300 Millionen Rupien davon gehen aus dem Lande Dieſe
Plünderung ſei ſchlimmer als alle Plünderungen in alter Zeit
durch räuberiſche Horden Letztere ſengten und raubten zwar
gingen aber ſchlichlich aus dem Lande und dieſes konnte ſich
erholen Die Engländer aber bleiben im Lande und kommen
immer zahlreicher Die Quellen des Reichtums beginnen zu
verſiegen Jährlich ſterben Millionen des Hungers Ob die
rnte reich oder ſchlecht ausfalle das Volk müſſe immer

hungern denn der Ueberfluß gehe aus dem Lande Dieſem
Syſſen der Barbarei und Raubpolitik könne nur ein Ende ge
macht werden indem den Jndiern wie allen anderen engliſchen Ko
lonien die Selbſtverwaltung zugeſtanden werde Alle denen die Sache
der Menſchlichkeit und des Fortſchritts am Herzen liege müßten
dafür eintreten Stürm Veifall Ohne Debatte wurde die
Reſolution einſtimmig angenommen

Der Vorſitzende van Kol konſtatiert daß damit der Kongreß
der engliſchen Kolonialpolitik vor der ganzen Welt das Brand
ei pyweioſchucher Schande aufgedrückt habe Stürmiſcher

elfall
Zum Schluß der heutigen Sitzung begründete Vibaut

Holland folgenden Kommiſſionsantrag zur Frage
Unternehmerverbände und Arbeitsloſigkeit

Der Jntern Sozialiſtenkongreß erklärt daß eine Ein
ſchränkung der Arbeitsloſigkeit durch die Unternehmerverbände
keinestells erweisbar iſt dieſe vielmehr durch die Beherrſchung
der kapitaliſtiſchen Produktion die Macht haben die Arbeits
loſigkeit im Jntereſſe ihres Profits zu vergrößern

Der Kongreß wiederholt die in der Pariſer Reſolution von
1900 ausgeſprochene Feſtſtellung der völligen Ausſichtsloſigkeit
durch die Geſetzgebung weder das Aufkommen der Unter
nehmerverbände zu verhindern noch ihr Wachstum einzu
ſchränken und fordert die Arbeiter aller Länder auf die Macht
ihrer Organiſation anzuwenden zu der Durchführung der
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsordnung

Die Verhandlungen werden Donnerstag früh fortgeſetzt

Provinzialnachrichten
Schkeuditz 17 Aug Ein Verkehrshindernis wurde

geſtern vormittag in der elften Stunde durch ein von Halle
kommendes Laſtfuhrwerk auf dem Marktplatz verurſacht Der
mit 8 Pferden beſpannte Wagen welcher mit einem der Firma
J Schaefer Söhne gehörigen über 300 Ztr ſchweren
Dampfkeſſel beladen war mußte wegen der am Marktplatz vor
genommenen Pflaſterarbeiten eine kürzere Biegung von der
Halleſchenſtraße zum Markt der Bahuhoſſtraße zu machen Bei
dieſer Biegung kam der koloſſale Keſſel ins Schwanken und
rutſchte von dem Vorderteil des Wagens mit mächtiger Wucht
auf das Pflaſter Glücklicherweiſe ſind hierbei keine Ver
letzungen an den Pferden ſowie den in nächſter Nähe be
ſchäftigten Arbeitern vorgekommen Nur wird es keive leichte
Mühe ſein das Ungetüm wieder auf den Wagen zu heben Der
Fuhrwerksverlehr muß bis der Platz geräumt iſt einen anderen
Weg cinſchlagce

Weißenfels 17 Aug Feuer Durch Nebelhorn und
Feuerwehrſignale wurde heute früh in der vierten Stunde
inſere Bewohnerſchaft aus dem Schlafe geſchreckt Der Dach
ſtuhl des dem Bäckermeiſter Emil Matte gehörigen Hauſes an
der Promenade war in Brand geraten Das Feuer entwickelte
ſich dichte Rauchwolken verbreitend ſehr raſch jedoch gelang es
der ſchnell herbeigekommenen Fenerwehr dem verheerenden N
Elemente Einhalt zu tun ſo daß nur das Dach ausbrannte
Trotz der frühen Morgenſtunde halte der Feuerlärm eine nach
Tanſenden zählende Menſchenmenge berbeigelockt Ueber die
Entſtehungsurſache des Vrandes der bei vorhandenem Winde
und weniger energiſchem Eingreifen der Wehr namentlich den
an der Hinterfeike angrenzenden Gebänden älterer Bauart
gefährlich werden konnte verlautet nichts Beſtimmtes

Groitzſch 17 Aug Verunglückt iſt auf der hieſigen
Zimmermannuſchen Porzellanerdegrnbe durch Einſturz der Ver

Punkten zu kennzeichnen
hier Platz finden

ſteifung und Niedergang der Grubenwände der 24jährige
Arbeiter Gubi aus Gutenberg Trotzdem dem Verunglückten
an der Unfallſtelle ſofortige Hülfe zutell wurde verſtarb er
während der Ueberführung nach ſeiner Wohnung

Torgau 17 Ang Unfälle Bei den großen milltäriſchenUebungen bei Prettin a d Elbe Maden ſich eſtern na gen
einige Unfälle ereignet Die Ploönlere Stodler und Soefner
wunden in der Schmiedewerkſtatt von Eiſenſplittern ins Auge
eiten und dem Pionier Jva vom Eiſenbahnregiment Nr 1iel ein Balken auf den Kopf wobei er ſich cue Gehirn
n errglückten wurden noch geſtern

innaburger Zuim Garniſonlazarett Auſnagmne hierher traukportlert und landen

Zahna 17 Aug Kirchendiebſtahl Jn der hieſigen
Kirche iſt ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt ſiwurden vollſtändig ausgeraubt geſnhrt Die Armenbüchfen

K Erfurt 17 Aug Ueberfall n der NachtMontag wurde auf dem Feldweg zwi den unnetee n

Kerspleben der Paſtor Kehrwiſch aus e der in Beglei
tung ſeiner jungen Frau ſeinen Amtsbruder Paſtor Förtſch in
Azmannsdorf beſucht hatte von einem unbekannten Mann über
fallen und durch mehrfache Schläge mit einem Knüttel auf den
Kopf blutig zugerichtet Der Frau Paſtor wurde Staub
in die Augen geworfen und der Hut vom Kopf ge
riſſen Schließlich eilte der des Weges kommende Land
wirtsſohn Huge Luſche aus Kerspleben e wo
rauſhin der Wegelagerer querfeldein lief Der ſchwerbverletzte
Geiſtliche wurde nach dem nahen Azmannsdorf zum Orks
bürgermeiſter Rappe transportiert welcher ihn dann nach
Kerspleben fahren ließ Der telephoniſch aus Vieſelbach herbei
gerufene Arzt verband den Verletzten Der Verdacht der
Täterſchaft lenkte ſich auf den in Azmannsdorf anſäſſigen Schuh
machermeiſter Köhler Gegen 8 Uhr morgens wurde dieſer durch
den Gendarm nach dem Amt Vieſelbach gebracht nach ein
gehendem Verhör aber wieder entlaſſen Eifrige Nachforſchungen
nach dem frechen Attentäter ſind im Gange

a Vom Brocken 17 Ang Witterungsbericht Der
Sturm welcher bereits in der Nacht zum 15 eingeſetzt hat hielt
mit wechſelnder Heſtigkeit auch die beiden nächſten Tage hin
durch an Die größte Gewalt entfaltete er in der Nacht zum
16 wo durch die gewaltigen Stöße das Obfervatorium derart
in Schwankungen verſetzt wurde daß die Uhr im oberen Ge
ſchoß ſtehen blieb Der unfrenndliche Witternngscharalter des
15 wurde dadurch etwas gemildert daß der Himmel während
des größeren Teiles des Tages eine geringe Bewölkung auf
wies und auch die mitklere Tagestemperatur ſich über dem
Normalwert befand Nach 10 Uhr abends ſtellten ſich Nebel
treiben und geringe Niederſchläge ein Geſtern vormittag 10 Uhr
löſte ſich der Nebel auf doch blieb beſtändig ein Dunſtſchleier
über Ebene und Gebirge gebreitet der die Fernſicht ſehr be
ſchränkte Heute früh iſt der Wind von Nordweſt nach Südweſt
herumgegangen und ſtarke Dunſtmaſſen lagern fortgeſetzt über
der Niederung Das Mittags Maximum der Temperatur be
trug am Montag 16 Grad und geſtern 12 Gr Jn der letzten
Nacht ging das Thermometer bis auf 5 Grad hinab heute früh
hatten wir nur 7 Gr Wärme Jm allgemeinen macht ſich der
Brockenbeſucher bei ſtürmiſchem Wetter eine ganz unrichtige
Vorſtellung von den tatſächlich herrſchenden Windverhältniſſen
Um die Verſchiedenheiten in der Windſtärke an verſchiedenen

mögen einige zahlenmäßige Angaben
Dieſe bernhen auf Meſſungen welche am

15 d bei Südweſtwind um die Abendzeit als die mittlere Ge
ſchwindigkeit auf der Plattform des Obſervatoriums 19,8 Meter
in der Sekunde betrug angeſtellt wurden Jn der Höhe von
ca 2 m über dem Erdboden fand man in der Nähe des öſt
lichen Regenmeſſers 5,3 m des nördlichen m und des ſüd
lichen 12,7 m in der Sekunde Am Eingange des Beobachtungs
turmes ergaben ſich 5,9m und am Ausgange des Vahnhofes nach
dem Hotel zu 13,4 m Der Willkommengruß wirkt alſo auf den
en Pler am unangenehmſten Nachdruck auch auszugsweiſe
unterfagt

Deffaun 17 Aug Mord Entſetzlicher Unfall
Zu dem Morde in der Amalienſtraße iſt zu berichten daß der
Gattenmörder der Arbeiter Anton Mroczaczek in der
vergangenen Nacht an den inneren Verbrennungen welche er
durch den Gennß von Salzſäure erlitten hatte im Kreiskranken
hauſe geſtorben iſt Der ſo plötzlich zu Vollwaiſen gewordenen
armen Kinder haben ſich die nächſten Verwandten der ermordeten
Frau angenommen Einem entſetzlichen Unſall iſt geſtern
abend das 5 jährige Töchterchen des Kutſchers Theimann in der
Teichſtraße zum Opfer gefallen Die Mutter des Kindes ver
ließ ihre Wohnung gegen 5 Uhr ſchloß das Mädchen ein ver
gaß aber wie das leider ſo oft geſchieht die Streichhölzer in
Sicherheit zu bringen ließ dieſe vielmehr auf der
der Kleinen leicht zugänglichen Kochmaſchine liegen
Kurze Zeit nachdem ſich die Mutter entfernt bemerkte
eine Nachbarsfran dichten Qualm aus den Fenſtern
der ſchen Wohnung dringen Beim Erfſorſchen der
Urſache ſtellte ſich heraus daß ein Bett in hellen Flammen
ſtand Das kleine Weſen lag ſtark verbrannt wimmernd am
Fußboden dicht vor der Korridortür Es bleibt nur die Ver
mukung übrig daß das Kind die Streichhölzer entzündet und
nachdem es ſich dann die Kleidchen ſelbſt in Brand geſteckt hat
nach der Kammer begab wo das Bett in Brand geriet Das
Feuer das auch ſonſt noch Schaden verurſachte konnte zwar bald
erſtickk werden das arme Kind erlag jedoch bald nach der
Einlieferung in das Kreiskrankenhaus den erlittenen ſchweren
Brandwunden

F Oberhof Thür 17 Aug Hohe Gäſte ſind am 14 d
hier eingetroffen Der Regent von Sachſen Koburg Gotha Erb
prinz Ernſt von Hohenlohe Langenburg wird im herzogl Jagd
ſchloß längeren Aufenthalt nehmen ebenſo ſein Vater Fürſt

e von Hohenlohe Langenburg Statthalter von Elſaß
othringen ſowie Prinz Philipp von Koburg Gleichzeitig kam

auch Herzog Albrecht von Württemberg zum Beſuche ſeiner
ſchon einige Wochen im Hotel Sansſouci hier wohnenden
Familie an Der Fremdenverkehr iſt fortgeſetzt noch ſehr leb
aft aus großen Bädern treffen zahlreiche Kurgäſte zur Nach

kur ein Die vom Fremden Komitee veranſtalteten Konzerte der
Meininger Regimentskapelle finden ſtets lebhaften Beifall eine
Ueberraſchung bot den Kurgäſten auch die jüngſt am Denkmals
platze arrangierte italleniſche Nacht mit beſonders gewähltem
Muſikprogramm bengaliſcher Beleuchtung und Brillant Feuer
werk

Fiſenach 17 Aug Verhängnisvoller FehltrittDer Sie der ruſſiſchen Luftſchaukel auf dem hieſigen Schützen

platze ſtürzte geſtern nachmittag infolge eines Fehltrittes ſo
unglücklich von der Plattform der Schaukel daß er ſich ſchwere
Verletzungen zuzog An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

O Leipzig 17 Ang Miſſionsdirektor Dr Noch
Geſtern ſtarb hier der Direktor des Vereins für innere Miſſion
Paſtor Dr J Roch an den Folgen einer Blinddarmentzün
dung Die in der Klinik vollzogene Operation war glücklich
verlaufen und man konnte auf die Geneſung des Patienten
hoffen doch erlag er der hinzutretenden Herzſchwäche Dr Roch
der nicht ganz 50 Jahre alt geworden iſt hatte ſich durch ſelne
energiſche Wirkſamkeit auf dem Gebiet der inneren Miſſion einen

amen auch über die Grenzen Sachſens hinaus I und
der Rat des organiſatoriſch hervorragend r Geiſtlichen
wurde von überall her begehrt Den h nſtalten über

iſſion in Veipzig verfügt ſtand der
Verſtorbene 13 Jahre hindurch vor Er fand dei der Rieſen
arbeit die dieſes Amt erhelſcht auch noch Zeit viele andere ge
meinnützige Beſtrebungen zu fördern und wiſſenſdatns auf
der Höhe zu halten Mit ihm ſcheidet eine außerordentli be
liebte martante Perſönlichkeit aus den Reihen der evangeliſchen

die der Verein für innere

Geiſtiichen Dentſchlands



edeutender Ringang
Neueyter Bluseostoſſe

blan und grün Karo ete

Die Herren Aktionüre der Aktien Malzfabrik Cönnern zu Cönnern a Saale
worden zu der diesjührigen

ordentlichen Generalversammlung
welehe am Hontag den 12 September d Js nachmittags 22 Uhr
im Konferenz Zimmer der Fabrik stattfindet ergebenst eingeladen

Tageas Ordnung1 Geschüftsbericht des Tufsichtsrats und des Vorstandes Vorlegung der
Bilanz und der Gewinn und Verlustrechnung sowie des Berichts des
Vorstandes an don Aukfsiehtsrat t2 Beschlussfassung über Genehmigung dieser Bilanz über Verteilung des
Gewinnes und über Erteilung der Decharge

3 Ergänzungswahl des Aufsichtsrates
Die Aktien riücksichtlich deren das Stimmrecht beanspruecht wird sind

gemiiss des Paragraphen 16 des Statuts In die Hände des Vorstandes
niederzulegen

Cönnern a den 17 August 1904
Der Aufsichtsrat

der Aktien Malzfabrile Cönnern
Fr Heinrieh Vorsitzendoer

Ueber 45 000 Familien kochen guf der
Gaskochplatte

fAskania
Die mit dieser Platte erziolte bedeutende

Gasersparnis praktische handliche Form
sowie vollkommene Wärmenausnutzunghaben den

grossen Erfolg der
Askaniaplatte
veranlasst

Für mehrere Töpfe ist ein kleiner
Brenner fürscharfes Braten event nochein

Brenner daneben frei Kein Anbrennen
kein Zurücksechlagen der Flamme
Ueber alle in Deutschland u Amerika

angefertigten technischen Apparate mit
Gasheizung Wird Auskunkt erteilt

BGaskocher Gasöfen Gasplatten
S u s w in allen Grössen u Preislagen

Hlauptni derlage bei Hans Herzfeld alle a
installationsbureau Abteilung für Gas Wasser u Heizungsanlagen

Bergstr 7 Ecke Kl Ulrichstrasse Tel No 807

h S mä nD

7 w T

Halle a
S Ed Lincke Ströfer

e

2 empfohlen
e S Verblend7 Gieinein allen Farben sowie alle Arten

Verblend Form Steine Terracotten etc
Mauer Steine

massive gelbe und rothe sowie poröse 7
und gelochte Steine
Chamotte Steine

deutsche und englische auch Chamotte Form Steine
Chamotte Platten Chamotte Mörtel etc

47

22 C

Ein großer Transport

prima bayriſcher Zugochſen

ſteht preiswert bei uns zum Verkauf
Gebr Frrüeeelumzarara Marienſtraße 24

Vabrikgraaunecdstiüicelks Verkauf
In größerer Fabrikſtadt Thüringens Knotenpunkt mehrerer Eiſenbahnen

iſt ein nahe der Bahn belegenes
größeres Fabrikgrundſtück

in welchem Fabrikation land wirtſchaftlicher Maſchinen betrieben worden
verhältniſſehalber unter gſinſtigen Bedingungen zu verkauſen Bedeutende
Waſſerkraft auch Gasmotor ſowie alle zur Fabrikation nolwendigen Ma
ſchinen teils noch faſt nen vorhanden

Das Grundſtück eignet ſich vorzüglich zum Betriebe einer Maſchinen
fabrik aber auch zu jedem anderen größeren Fabrikbetriebe Holz
bearbeitung und dürfte tatkräftigem Kapitaliſten lohnende und ſichere
Exiſtenz bieten

Nähere Auskunft ert koſtenlos Hermann Griämm Zeitz Judenſtr 8
Fortzugshalber iſt die herrſchaſtliche Villa

Wektinerſtr 16 mit gr Garken
vollkommen nen bergerichtet Centralheizung elektr Lickt Gas c preis

wgrt r en T3 erländer Bank Kommiſſion Teleph 1149 Gr Ulrichſtr 27Hypotheken und Jmmobilien Verkehr v

Ein feines Kolonialwaren Engros Geſchäft
S n r rirbe in einer Garniſonſtadt der Provinz

uflich und nach Ueberei mitAnfragen unter K J r zu übernehmen
Magdeburg

Ablösung des Rank Kredits
ſucht größeres Fabrikgeſchäſt ein Kapital von

50 ,000 Mark
gen bypothbekariſche Sicherheit o Zi7 T 4 n ne dr S infen Gefl Offerten unter

Sür den Anzeigenteil veran wortlich Ludwig Donges in Halle

Seidenhaus 6

für 2 bemittelte junge Kanflente iſt ver
Vermittler verbetenbefördern Haasenstein Voglier A G

Grosse Steinstrasse 88
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

J J 2 eBe R d 233 L
r r V

n

Bar Lock
el

e

e
e

eorg Schwarzzenberger

Die General Vertretung
unserer erstklass amerik

Bar Lock Schreibmaschine
tär HEaIIG mit grossem Bezirk

ist zu sehr günstigen Bedingungen an rührige solvente
Firma zu vergeben

BIvwen Co
Berlin W 66

Jn allen Buchbandlungen vorrätig iſt die neue Auflage von

Tührer durch Halle a 9
und ſeine

ſtaatlichen und ſtädliſchen Einrichtungen

und Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtratsund zahlreicher Fachmänner herausgegeben
von

E Genzmer und Drr G Förtſch
StadtratStadtbaurat

Mit 14 Vollbildern
Stadiplan Karte der Umgegend e

Ke 5 und 6 Tauſend
Preis elegant gebunden mit Stadtanſicht I

d ecgſcheten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

Meteor
Erſte Mittelmeerfahrt Von Hamburg in s Mittelmeer Abfahrt von Hamburg

26 Oktober 1904 Beſucht werden die Häfen Dover Liſſabon Funchal Teneriffa J
Tanger Gibraltar Oran Algier Tunis Palermo Monreale Neapel Veſuv
Pompeji 2c Genuga Reiſedauer 24 Tage Fahrpreiſe von Mk 475 an aufwärts

weite Mittelmeerfahrt Abfahrt von Genug 22 November 1904 Beſucht werden
die Häfen Villa Franca Nizza Monte Carlo Ajaceio Bareelonag Algier Tunis
Palermo Monreale Meſſina Neapel Veſuv Pompeji 2c Genug Reiſedauer 14 Tage
Fahrpreiſe von Mk 275 an aufwärts

Dritte Mittelmeerfahrt Abfahrt von Genua 8 December 1904 Fahrplan
J ebenſo wie bei der zweiten Mittelmerrfahrt Reiſedauer 14 Tage Fahrpreiſe von

Mk 275 an aufwärts
Vierte Mittelmeerfahrt Vis nach Conſtantinopel Abfahrt von Genua 5 Januar
1905 Beſucht werden die Häfen Villa Franecg Nizza Monte Carlo Ajaceio Algier

Tunis Malta Conſtantinopel Smyrna Piräus Athen Syrakus Meſſina Palermo
Monreale Neapel Veſuv Pompeji 2c Genug Reiſedauer 25 Tage Fahrpreiſe von

Mk 500 an aufwärts
Fünfte Mittelmeerfahrt Vis nach Conſtantinopel Abfahrt von Genug 5 Februar

1905 Fahrplan ebenſo wie bei der vierten Mittelmeerfahrt Reiſedauer 25 Tage Fahr
preiſe von Mk 500 an aufwärts

Sechſte Mittelmeerfahrt Jm Mittelmeer und Abriatiſchen Meer Abfahrt
von Genug 5 März 1905 Beſucht werden die Häfen Villa Franca Nizza Monte
Carlo Ajaccio Neapel Veſuv Pomveji c Palermo Monreale Meſſina Korfu

Cattaro Raguſa Spalato Abbazia Fiume Trieſt Miramare Venedig Reiſedauer
14 Tage Fahrpreiſe von Mk 275 an aufwärts

Siebente idegr Jm Mittelmeer und Abdriatiſchen Meer Abfahrt
von Venedig 21 rz 1905 eſucht werden die Häfen Trieſt Miramare Abbazia
Fiume Spalato Gravoſa Ragnuſa Cattaro Korfu Syrakus Meſſina Palermo
Monreale Neapel Veſuv Pompeji 2c Genna Reiſedauer 14 Tage Fahrpreiſe von
Mk 275 an aufwärts

Achte Mittelmeerfahrt Vom Mittelmeer nach Hamburg Abfahrt von Genua
5 April 7505 Beſucht werden die Häfen Villa Franea Nizza Monte Carlo Ajaccio
Barcelona Algier Gibraltar Liffubon Dover Hamburg Reiſedauer 16 Tage
Fahrpreiſe von Mk 325 an aufwärts

De Der Doppelſchrauben Dampfer Meteor iſt für die Zwecke der Ver
gnügungsfahrten im Jahre 1904 eigens erbaut und bietet daher durch ſeine Conſtruction
und ſeine geſammten Einrichtungen für ſolche Reiſen die denkbar größte Bequemlichkeit

Alles Nähere enthalten die Proſpeete Fahrkarten ſind bei den inländiſchen
Agenturen der Geſellſchaft zu haben oder können beſtellt werden bei der

in Nordhnausen Arthur Hellbrun i Fa L HeilIn Halle a S Georg Schultze Bernburgerſtr 32 I
brunn Co in Weinhsenfels V A Lanue

Hamburg Amerika Finie Abtheilnug Bergnügungsreiſen Hamburg

Alct Ges
DRBESSAU

Salon u Indusirie Briketts
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

58 Möhlauer Brannkohlenwerſe

Großherzogliche Sächſ
Baugewerkenschule

in Weimar
Vierklaſſig Beginn des Winterbalbjahres am 17 Oktober

Die Abgangsprüfung wird vom
Jnnungsverband deniſcher Ban
gewerksmeiſter als Erſatz für den
theoretiſchen Teil der Meiſterprüfung
anerkannt

Schulgeld ſſiir Angehörige des Groß
herzogtums 50 Mk für andere 70 Mk
Billige Penſion in Privathäuſern
Anmeldungen bis 15 Oktober

Programme koſtenlos durch die
Direktion

5Lette Verein
unter dem Protektorat J M
der rarimeen r 2iktoria LuiſenBerlin Platz 6
Anfang Oktober beginnt der

nene Kürſus des Seminars S
zur Vorbereitung für das
ſtaatliche Handarbeits Lehre S
rinnen Examen Dasſelbe iſt S
auch für ſolche Damen erforder
lich welche ſich zur Jnduſtrie
lehrerin ausbilden wollen
Das Seminar beſitzt eine eigene
Uebungsklaſſe

Für wiſſenſchaftl Lehrerinnen
Sonderkurſe zur Vorbereitung
für das Handarbeitslehrerinnen
Examen in entſprechend kürzerer
Zeit
Das Viktoriaſtift das Penfionat

des Lette Vereins bietet ausw
inng Damen ein angenehmes
Heim zu mäßigen Bedingungen
Näbere Auskunft ſchriftlich wie
mündlich durch das Verwal
tungsbureau des Lette Vereins
geöffnet wochentäglich 6Uhr

Proſpekte gratis und franko
Der Vorſtand

Anzüge repar reinigt ändert ſtopf
künſtlich H Rauchbans Georgſtr 2 II

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Auzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

ſind ſchön kann niemand ſagen darum

e el Cremevmmerſprofſſen CreVenus und Seife
Allein echt bei

Max Ttüädler Ranniſcheſtraße

Wiücier rer
Der von mir auf Sonnabend den

20 d Mis vormittags 10 Uhr inHalle g/S Mansfelderſtraße Gaſtbof
zur grünen Tanne anberaumte 7
kanf einer Rappſinte finde
nicht ſtatt

olleGerichtsvollzieher in Halle a S

Mit 2 Beiblättern

r
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